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1. Jahrgang 1914 DAS WERK Heft

tfi ein Abonnement auf

3eremtaö (Bott^elf
@ämtltd)e SBerfe in 24 SßdnDeti

3n $8erbinfcmng mit ber gamUte Sozius,
unter ÜRttwirfung »on «Prof. Dr. Q3ä6ler*Q3ern; $>rof. Dr. ©ottfrieb Q3ot;menblufr*

Sfiti*; Pfarrer Dr. (£. 5nMer=£angnau; <pvof. Dr. ®. ÜRure^ari« unb Pfarrer
9B. ». Öttttte^Jpeimenfcbmanb, herausgegeben von

sprof, Dr. 9tub- «öuttyfer unb Dr. £an£ QMoefcfc.

£>iefe Ausgabe wirb jum erfrenmal alte Sßerf'e ©otttjelfö, auch bte bisher uugebrueften,

umfaffert,unb jum erfrenmal werben fiter ©ott^elfö (Erjäblungen in einem jutterläffigen
Zt]cU bargeboten. „(Eine Grrlofung ifr eö/'fo febreibt „SBiffen unb Sieben", baß

wir nun eine erfreuliche ©ott^elfauögabe bekommen. (Enblid) einmal eine Sotm, bie

fianbltcb ifr, ein £)rucf, bet ft'cb angenehm lieft, feine Silber, um i>k fjerum man ben

2Beg fuetten mufj. ©er pfiilologtfctye Apparat ifr auf wenigen ©eiten am (Enbe

»ereinigt; im ?e;rt felber frort gar nichts. /'
iiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiitiEiiiiiiiiiiiiiiiiiitrriiiiiiiifiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiifiii

£Me Aufgabe erfolgt mit UnterjKtöuna. ber benufeben Regierung*
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitfiiiiiiiifriiiiiiiftfiiiiiiiitiiiiiiiiiittiiif ¦¦¦¦¦¦¦iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Q3ißfier ftnb erfd)ienen Q3anb 7 ,,©elb unb ©eifr" unb Q5anb 17 „kleinere
Srjdljlungen". £>ie QMnbe ftnb and) einzeln ju baben unb eignen ftdj in ifirem

ftattlicben gormat unb ber febonen 3(ufmad)ung ganj »orjuglicb. ju ©efcbenfjwecfen.

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiffiiiiiiiifiiiiiiiiiffiiiiiiiiiiiiiiiitfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

greife: 33ei ©ujbffription auf bie ganje üdiäga&c gel;, fix. 5.—, geb. 5*. 6.50, 2u;cu6au6ga6e (100 Svemplarc

numeriert) fix. 20.— pxo 93cinb. «=> ©njelpreirS gel). Jr. 5.50, geb. ftr. 7.—.

3u be^tefyen burd) ben 25ud)banbel wie bureb ben Verlag

<£uaen 9tentf(|/3)JüncJKn unb 25ern
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I.Jahrgang 1914 DAS WERK Heft 1

das Eindringen des Straßenstaubes

zu verhindern und dem Publikum
einen angenehmen Aufenthalt zu
ermöglichen. Kleine Inseln im
Wasserlauf, mit den übrigen
Anpflanzungen harmonierend, werden
der Anlage ein landschaftliches Bild
verleihen. Derartig ausgestaltete
Anlagen könnten in Hinkunft überall,

wo es die Raumverhältnisse
gestatten, in Anwendung gebracht
werden. Selbstverständlich mussten
solche Spielwiesen ein Areal von
mindestens 10,000 Quadratmetern,
wo es möglich ist, das Doppelte
und mehr betragen, da sonst die
Grasflächen dem Betreten durch
die spielenden Kinder nicht Widerstand

leisten würden. Die Fläche
könnte zwecks guter Erhaltung des
Rasens in zwei Hälften geteilt und
abwechselnd der Benützung
zugeführt werden.

Die Reproduktion der Bilder zum
Artikel Die Einheit im Kunstwerk
von FerdinandHodlererfolgte mit
Einwilligung des Verlages Piper, München.

Reserviert

für die Firma

Felix Binder
Dachdeckermeister
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Biel Bienne

Stal)lbledi=Rollaben
Holz=Rollaben
Roll=Jalourien

eiferne
Sdjaufenfter=flnlagen

Sd]eerentor=6itter
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ERSTE ÖSTERREICHISCHE AKTIENGESELLSCHAFT 1

zur ERZEUGUNG von
MÖBELN AUS GEBOGENEM HOLZE I

JACOB & JOSEF KOHNl
WIEN

BASEL
LEONHARDSTRASSE N9 9-10 :: NEBEN DER MUSIKSCHULE |
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EINRICHTUNGEN
FÜR HOTELS:: CAFE-RESTAURANTS

THEATER UND KONZERTSÄLE
GEBRAUCHS- U. LUXUSMÖBEL

ALLER ART
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